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Die Fcanenalrtheilung

de ! der Weltausstellung itt Chicago 1893 .

Die für das nächste Jahr bevorstehende Cvlnmbische
Weltausstellung in Chicago soll zum ersten Male den Ge¬

danken verwirklichen , in dem großen Gcsammtbilde mensch¬

licher Thätigkeit auf allen Gebieten des Gewerbfleißes , der

Industrie , der Kunst und Wissenschaft eine gesammte Dar¬

stellung alles dessen zn bieten , was bisher von Frauen
gedacht , erfunden und geschaffen worden ist , ganz besonders
auch von der Wirksamkeit der Frauen auf dem Gebiete der

Wohlthätigkeit , der Erziehung , der sittlichen und sozialen
Probleme . Auf diese Weise soll sich die Bethätigung der

Frauen an der gesammten menschlichen Cnltur zu einem

einzigen großen Bilde vereinigen .

Der Gedanke ist ein kühner und großartiger , und soll
die Verwirklichung desselben in würdigen Formen gelingen ,
woran übrigens nach dem bisher Erreichten nicht zn zweifeln
ist , so wird die hingehende Mitwirkung der Frauen aller

Culturländer , denen die in greifbarer Form hingestellte Be¬

thätigung ihrer Kräfte am Herzen liegt , eine dringend noth -

wendige sein . Die Ausführung des großen Gedankens ist
der ansschließlicheit nnd selbständigen Leitung einesFranen -

comitss , dem Board of Lady Managers übertragen , nach¬
dem der Congreß in Chicago ausdrücklich hierzu seine Zu -

stimnlung gegeben hat . Diesem Comits gehören Damen

als Delegirte aus jedem der nordamerikanischen Staaten

und Territorien an , während die geschäftliche Leitung in

Chicago . selbst ihren Sitz hat und die Mitglieder des

Comitös sich von Zeit zu Zeit zm Besprechung in der

Stadt der künftigen Weltausstellung zusammenfinden . Die .

Präsidentin des Board of Lady Managers ist Mrs .

Potter - Palmer , welcher die Leitung der Exekutive obliegt
und welche vom ersten Augenblick 8s jetzt eine stannens -

werthe Thätigkeit für das große Werk entfaltet , dem sie sich
gewidmet hat .

Der Monumentalbau , welcher ausschließlich der Aus¬

stellung von Werken und Schöpfungen der Frauen dienen

soll und für welchen eine Summe von 800,000 Mark be¬

willigt wurde , ist in seinem Bau bereits nahezu vollendet ,
und man ist jetzt mit seiner inneren Ausschmückung und

Einrichtung beschäftigt . Der Entwurf des Baues rührt ,
wie überhaupt die Pläne zur ganzen inneren Einrichtung
desselben , von Frauenhänden her , die zn Concurrcnz -

bewerbungcn aufgefordert wurden . So ist der Bauplan
z . B . ein Werk der Miß Naydin aus Boston , welche unter

dreizehn Bewerberinnen den Preis erhielt , aber auch die

Entwürfe zur ganzen decorativen Ausstattung , der Stucca -

tur , Plastik , Malerei , sowie die Ausführung derselben wird

nur Frauenhänden anvertraut .
Das Frauencomitö hegt den Wunsch , daß die Frauen

aller Culturvölker sich an dem Werke betheiligen , um die

Ausstellung im besten Sinne des Wortes zu einer allge¬
meinen und internationalen zu machen , und zu diesem

Zwecke hat sich die Präsidentin Potter - Palmer nach Äkropa
begeben , um an den entscheidenden Stellen Interesse und

werkthätige Beihilfe zu dem Unternehmen zu erbitten . Das

ist der Dame auch in hervorragender Weise in der deutschen
Rcichshauptstadt gelungen , wo sich bereits ein großes
Comitö hochgestellter und einflußreicher Persönlichkeiten ge¬

bildet hat , das mit dem amerikanischen Comitö ge¬

meinschaftlich arbeiten will , um mit ihm zu einer wür -

digen Darstellung der gesammten Frauenwirksamkeit zu ge¬

langen .
Die Ziele , welche die Franenleitnng hierbei in ' s Auge

gefaßt hat , sind eingehend in einer besonderen Denkschrift
niedergelegt .

Nachdem I . K . H . - die Frau Prinzessin Friedrich Karl

von Preußen die Gnade gehabt hat , das Protectorat über

die Betheilignng Deutschlands an der Frauenabtheilung bei

der Chicagoer Weltausstellung zu übernehmen , sind bereits

bedeutende einleitende und vorbereitende Schritte geschehen ,

um die Antheilnahme der vorzugsweise in Betracht kommen¬

den Vereine und Personen zu gewinnen und für ganz

Deutschland die Bildung eines großen Comitös herbei¬
zuführen , welches alle weiteren Schritte zur Verwirk¬

lichung einer allgemeineren deutschen Vethciliguug an der

Aufgabe , die man sich in Chicago gestellt hat , zu thun
haben würde . Es sind von feiten des Neichscommissars ,

Geh . Regierungsrath Wermuth , Anfragen an eine Anzahl
namhafter Vereine nnd bekannter Persöulichkeiten gerichtet
worden , „ von denen es feslsteht , daß sie der Franen -

wirksamkeit thätiges Interesse entgegeubringen .
" Von einer

bedeutenden Zahl solcher Vereine und Personen ist die An¬

gelegenheit mit lebhaftem Interesse und mit dem Ausdruck

voller Bereitwilligkeit zur Mitwirkung begrüßt worden . Dabei

ist es selbstverständlich , daß diese Bereitwilligkeit auf gütige
Unterstützung der Negierungen und Behörden erst ihre eigent¬
liche Verwirklichung finden kann , da der Einzelne unmöglich
die verschiedenen Gesichtspunkte und Ziele , die in ' s Auge

gefaßt sind , beherrschen und bearbeiten kann . Besonders
wird diese Unterstützung bei den ununtgänglich nölhigen stati¬

stischen Angaben unentbehrlich sein .

Angesichts der mannigfaltigen Ziele , welche von der

Frauenabtheilung für die Weltausstellung in Chicago in ' s

Auge gefaßt sind , hat man cs für zweckiuäßig erachtet , für
die verschiedenen Ztveige der Aufgaben Sondercomitö

' s zn

bilden , die ihre Thätigkeit nach bestimmten Prinzipien ab¬

grenzen sollen . Zunächst sind . vier solcher Spezialcomites
gebildet worden und zwar soll das erste für alles sorgen ,
was auf die wirkliche Ausstellung in dem Frauenpalast Be¬

zug hat , also industrielle Thätigkeit , Knnstgewerbe , Kunst¬
fertigkeit , Handarbeit , Bildhauerei , Malerei , Zeichnen , Mo¬

dellieren , Schriftstellerei rc . Ohne Zweifel wird gerade dieser
Theil der Frauenabtheilung den Hauptauzichnngspunkt bilden ,
da er in seinem Musikpavillon , in seiner Bibliothek , in seiner
Bilder - und Skulpturenhalle , in seinen verschiedenen Räumen

für industrielle , gewerbliche , technische , kunstgewerbliche Er¬

zeugnisse die gesammte Thätigkeit der Frauen auf dem Ge¬

biete der Kunst , des Kunstgewerbes und der gesammten
Technik zu Anschauung bringen soll . Wir wissen bisher so
wenig von dem , was Frauen auf diesen Gebieten geschaffen
haben , daß eine solche Darstellung ihres wirklichen Könnens

von Eindruck sein wird auch auf diejenigen , welche die

Frauen stets auf Hans und Familie verweisen , ihnen höch¬
stens die Lehrcrinuenlaufbahn einräumen und von einer

weiteren Nutzbarmachung einer Fülle geistiger und technischer
Kraft nichts Rechtes wissen wollen .

Das zweite Sonderkomitö hat sich mit dem Vereinswesen
und den Anstalten für Erweiterung und Hebung des Unter¬

richts für das weibliche Geschlecht , mit der wissenschaftlichen
und kaufmännischen höheren Ausbildung , der künstlerischen
Unterweisung in Musik , Malerei , Modelliren zu beschäftigen .

Auch fällt diesem Theile zn , was sich auf die wirthschaft -

liche Ausbildung und Thätigkeit , auf Volksküchen und Dienst¬
boten - Anstalten bezieht .

Das dritte Sonderkomitö umfaßt die Vereinsthätigkeit

zur Linderung der Noth und zur Hebung der Sittlichkeit ,

Krankenpflege , Asyle rc . , dem vierten endlich ist das ganze

große Gebiet der Kinderpflege nnb Erziehung mit allen

darauf bezüglichen Einrichtungen ( Kindergärten , Warteschulen ,

Ferienkolonien rc .) unterstellt . Diese letzte Abtheilung wird

am allermcifteu der thätigen Mitwirkung Deutschlands be¬

dürfen , denn eS handelt sich hier darum , ein klares Gesammt -

bild alles dessen zu geben , was für die Erziehung und den

Unterricht unserer Biädchen aller Schulkategorien bisher ge¬

schehen ist ; es handelt sich darum , der Welt zu zeigen , daß
das deutsche Mädchenschulwesen ohne jeden Zweifel an der

Spitze aller Kulturvölker steht , daß deutsche Frauenbildung
trotz aller Nörgeleien und Anfeindungen ein Hauptkultur -

faktor des deutschen Volkes geworden ist .

Eine sehr große Zahl von gemeinnützigen Einrichtungen ,

Stiftungen und Veranstaltungen jeder Art , die der Erziehung
und dem Unterricht , sowie der Besserung des Looses unserer
unbemittelten Jugend in ausgedehntester Weise dienen , sind
durch Ptivatwohlthätigkeit und durch die humane Fürsorge
städtischer und staatlicher Behörden gerade in Deutschland

zu hoher Blüthe gelaugt , und es kann nur im deutschen
Interesse liegen , wenn allen den Tausenden , welche die Aus¬

stellung in Chicago besuchen werden , ein recht klares Bild

der deutschen Arbeit auf diesem höchsten nnd edelsten Gebiete

aller Humauitätsbestrebungen geboten wird .

Es ist ganz unleugbar , daß die für die Weltausstellung
in Chicago geplante Idee , die wir hier kurz entwickelt haben ,
eilte sehr bedeutende und geniale ist ; gelingt ihre Verwirk¬

lichung in dem gehofften Sinne , so ist sicher , daß sie der

sogenannten Frauenbewegung , das heißt nichts anderes als

dem berechtigten Streben nach der weiteren Nutzbarmachnng
der Frauenkräfte , einen bedeutenden Vorschub leisten wird .

Schon jetzt muß jeder Vorurtheilslose zugeben , daß diese

Bewegung nicht etwa auf persönlicher Willkür und Eitelkeit

beruht , sondern nur als eine streng logische Konsequenz
der völlig verhinderten modernen Kulturverhültnisse anzu¬

sehen ist , daß sie zahlreiche arbeitsfreudige Hände in Be¬

( 12 . Fortsetzung .!

Künde Aede »

Novelle von Konrad Ielmann .

„ Ich konnte bei alledem nicht mehr darauf rechnen , einen

sicheren Schuß zu thun . Ueberdies war es so dunkel , daß
ich fürchten mußte , den Grünrock zu übersehen , wenn er

unten vorbeikam . Da — während ich gerade Anstalt mache ,
fluchend meinen Posten zu verlassen und die günstige Ge¬

legenheit verloren zu geben , hör ' ich unten einen Schritt im

Gestein . Da schießt mir alles Blut in ' s Gehirn und das

Herz schlügt mir wie ein Schmiedehammer gegen die Brust .

Ich reiße die Büchse an meine Backe und spähe hinunter .
Da seh ich

' s ganz deutlich bei einem kurzen , grellgelben Auf¬
zucken im Gewölkschwarz : es ist ein Mann und neben ihm
schmiegt sich noch ein kleineres Etwas ihm dicht an

' s Knie

und hält Schritt mit ihm . Alles trifft zn . Denn Antonio

Marini , müssen sie wissen , Herr , hielt sich eine große Spür¬

dogge , ohne die er niemals auf die Suche und den Fang
ausging und die immer dicht neben ihm hertrottete , als

wär ' s ein Stück von ihm selber . Das gewaltige Thier war

uns Allen schon lange ein besonderer Dorn im Auge , denn

wir empfanden
' s als eine unerhörte Schmach und niedrige

Gemeinheit , daß er mit einem Hunde zur Jagd auf uns

gusging , wie auf Thiere . Keine Sekunde also zweifelte ich,
daß ich den Grüurock vor mir hatte , zumal es genau um

) « Stunde war , wo er hatte kommen sollen . Und Allxs
das ging überhaupt in einer einzigen Sekunde vor sich,
Herr , wo feine Rede davon war , daß ich hätte zur Besm -

myig kommen können . Den Mann da unten gewahr werden ,
auf ihn anlegen , kurz zielen und losdrücken — das war

Alles eins . Der Schuß krachte . Ich glaube , ich habe diesen
Inall noch immer in den Ohren , Herr , und ich habe seither

keine Büchse mehr abschießcn können . So schauerlich rollte

der Knall an den Bergwänden entlang , als wär ' eine ganze
Salve abgefeuert worden . Und dann von drunten her ein

Schrei — ein Schrei , Herr , der mir das Blut in meinen

Adern zu Eis gerinnen ließ — der Schrei eines Kindes .
— Was war das ? Die Haare sträubten sich mit förmlich
empor , als ich diesen Schrei vernahm . Mir war ' s , als

packte mich ein Schwindel und ich sollte nur gleich da zu
Boden stürzen und den Abhang hinunterkollern und mir

drunten das Gehirn an einer Felskante anfschlagen , und

dann wär
' s aus und vorbei — Alles , Alles . Und gewiß

wär ' s auch so am besten gewesen , Herr , am allerbesten —

heute weiß ich
' s . Damals aberdacht

'
ich

' s noch nicht . Gar

nichts dacht
'

ich , beim Alles in mir wirbelte dnrcheinanber ,
unb ich hätte keinen klaren Gedanken fassen können . Ich

stürzte den Abhang hinunter , ich weiß nicht , wie es gekommen
ist , daß ich lebend unten anlangte , mir nicht Hals und

Beine brach bei dem jähen Lauf . Und dann stand ich an

bet Unglücksstätte unb beugte mich übet den erschossenen
Mann , bet ba leblos , blutenb , bewegungslos auf dem Ge¬

stein hingestreckt lag und neben dem ein junges Mädchen ,
ein halbes Kind , jammernd und weinend am Boden kniete .

Und während ich dies Bild des Entsetzens mit erschrockenen ,

versteinerten Augen betrachtete — nein , überflog , denn auch
das ging Alles ja nur in der Dauer einer Sekunde vor

sich, brach plötzlich ein Feuersttahl vom Himmel auf
uns herab , daß es aussah , als klaffte das ganze Firmament
auseinander und eine Flammengatbe schösse zu uns daraus

nieder ; das war kein Blitz , Herr , es waren 20 , 30 , 40

Blitze zu gleichet Zeit , — so wenigstens ist mits erschienen .

Und bann folgte unmittelbar banach ein Knall , als berste
bie Erde unter uns und schlänge die Gebirge und das

Meer und Alles , Alles mit sich herab in die Tiefe . Ein

Rollen , ein Donner , ein Krachen wars , das keine Worte

beschreiben können , betäubend , lähmend , zermalmend . Der

ganze Himmel schien sich niebctznsenken und der Boden sich
anfznthuu . Alles zu gleicher Zeit . Ich hatte das Gefühl ,
als wäre nun Alles zu Ende und der Untergang der Welt

da . Ich war in meine Knie gesunken , völlig wie von

Sinnen , hatte die Augen geschlossen , vermochte kein Glied

zu rühren . Da riß mich ein abermaliger Schrei des Kindes

neben mir empor , — der gleiche Schrei , wie der , den sie
vorher ausgestoßen , nut noch furchtbarer , noch entsctzeus -

vollet . „ Heiliget Gott im Himmel ! " schrie sie , „ ich sehe
nichts mehr , — ich bin blind ! Vater , Vater , wo bist Du ? "

— Wie mit die Worte ins Hetz schnitten , Herr , mit keinem

Worte könnt '
ich

' s Ihnen klar machen . So ein Grausen
vor mir selber und vor dem , was geschehen war , packte mich ,

daß ich meinte , ich müßte vor mir selber davon laufen , so
weit meine Füße mich nur trügen — in die Wildniß , ins

Elend , in die Einsamkeit . Solch
' einen Ekel halt ' ich vor

mir . Aber mir selber das Leben zu nehmen , dazu wat ich

zu feig , zu erbärmlich , ich zitterte ja am ganzen Leibe , daß
mir die Zahne nur so aufeinander schlugen . Ich konnte

mich auch gar nicht regen , gar nichts thun , neu zu unter¬

suchen , ob noch Hilfe möglich , ob der Manu da vor mir ,
den ich gar nicht kannte unb dessen Mörder ich geworden
war , wirklich tobt sei , — ich war wie an allen Gliedern

gefesselt . Und währenddem zischten die Blitze um uns her
und der Donner rollte und grollte unb ein gewaltiger
Regenschauer prasselte auf uns herab ; ba hör ' ich plötzlich
einen Ruf , bet burch all ' beit tobenden Aufruhr der Natur

gellt und das Wimmern und Weinen des Kindes neben

mir überhallt : „ Wer ist da ? Antwort oder ich schieße ! "

Die Stimme , die diesen Ruf ausstößt , kenn ' ich . Es ist
Antonio Marini . Da schlägt auch schon sein Hund an , der

Menschen gewittert hat . Jetzt also kommt er , wo es zu

spät ist , viel zu spät . Denn das Unglück ist geschehen und
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iclleicht sucht fit auch hier ähnlich «

vuitten .

vergessen werden . Anfangs hatte sie freilich gewaltiges Auf¬
sehen gemacht , da kein Mensch ahnte , wer der Thüter sein
konnte , und dann besonders auch wegen der schrecklichen Er¬
blindung der Tochter , die unmittelbar darauf gefolgt war ,
gerade , als hätte der Himmel gewollt , der Thäter solle un -
cntdcckt bleiben , und als ob ein göttliches Strafgericht den
alten Chccco getroffen hätte . Sv nahm das abergläubische
Volk wenigstens an , obschon Chccco Strazzeri ein Mann
gewesen war , der Keinem ein Haar krümmte und keiner
Fliege etwas zu Leide thun konnte . Sie meinten , er muffe
doch wohl ein schlimmer Heuchler und im Geheimen ein

arger Verbrecher getvesen sein , so daß Gott ihn habe be¬
strafen müssen , weil er für die irdische Gerechtigkeit zu schlan
war , um sich fangen zu lassen . Mir kam dieser Aberglaube
ebenso wie meine Krankheit , der ich beinahe erlegen wäre
und die mich den Angen der Leute entzog , sehr zu Gute .
Ucberdics mußte ich mir sagen , daß nur die Erblindung des
Mädchens , die so jäh nach dem Tode des Alten erfolgt war ,
mich vor der Entdeckung als Mörder schützte , wie es denn
auch ein glücklicher Zufall war , daß sie mich ftüher noch
niemals gesehen hatte und also nach dem einen flüchtigen
Blick , den sie ans mich in ihrem Leben hatte werfen können ,
nur so unvollkommen zu beschreiben vermochte , daß kein
Mensch mich danach hcrausfand . Ich hätte nur nach Art
anderer Leute mich in den Trost hinein lügen können , daß
Gott und die heilige Jungfrau das Alles so gewollt hatten
und daß ich ungestraft ausgehen sollte . Aller damit könnt '

ich nicht fertig werden , Herr , das war mir keine Beruhi¬
gung . Ich war im Gegmttheil auf dem Krankenlager all¬
mählich unter allen Schmerzen , Qualen und Besorgnissen ,
in der beständigen Furcht , entdeckt zu sein oder auch ein

Krüppel zu bleiben , ein ganz anderer Mensch geworden , als
vorher , nicht blos äußerlich , sondern auch innerlich . Früher
hatte ich mich um Gott und die Heilige « gar wenig geküm »

Zweirad „ Handicap " über
Meter Vorgabe vor dem

wcgung gesetzt und eine Fülle nnthätiger Geisteskräfte zu
segenbringcndrr Thätigkeit aufgcrufen hat . Und daher
kommt es , daß auch in solchen Kreisen , die früher diesen
Fraueubestrebungen „ kühl bis au ' s Herz hinan "

gegen -

übcrstauden , sich eine günstigere Strömung kund giebt , die

sich bereits dazu aufgcschwungen hat , eineu „ gesunden Kern "

in ihnen anzuerkenncu . Bei fortdauernder Besonnenheit
und Mäßigung der Führerinnen und Förderer dieser Be¬

wegung ist nut aller Sicherheit au zunehmen , daß sie sich
weitere Concessionen in allen Schichten der Gesellschaft er¬
obern wird .

Richard Wulckow .

allmählich ans seinem Gesicht . „ Sie wissen ja noch nicht
Alles . Und Sic müssen es doch hören . Nur wie es da¬
mals gekommen ist , daß ich doch wieder aufstehen konnte
und mich anderen Tages lodtmüde und todlwund nach Hause
schleppte und was dann an den folgenden Tagen geschehen
ist , das Alles weiß ich nicht , vermöchte ich nicht zu sagen .
Darüber liegt es für mich mit einem dunklen Schleier . Ich
wurde damals sehr krank . Man nahm an und ich that das
Meinige , um den Glauben zu bestärken , ich sei nach Rieti
hinüber gegangen , um meine schöne Base zu besuchen , und
sei in der Wctkcrnacht verunglückt nnd in einen Abgrund
gestürzt , wobei ich mir schweren Lcibcsschadcn zugefügt . Das
klang Alles durchaus glaubhaft . Auch war ich so elend ,
daß man an meinem Aufkommen lange zweifelte , mein Be¬
wußtsein kehrte in Wochen nicht zurück und in meiner Brust
habe ich noch heutigen Tages von jener Zeit her einen

Schaden , so daß ich beim Bergaufgehen schtvrr keuchen muß ,
und manchmal befällt , wenn ich auf einem schmalen Feks -

stcge nahe dem Abgrunde gehe , ein Zittern meine Beine ,
daß ich mich nicderhockcn oder mit den Fingern in ' s Gestein
krallen muß , damit mich kein Schwindel packt und ich aus¬
gleite . Mir wär '

s damals übrigens auch recht gewesen ,
wenn es zu Ende mit mir gegangen wäre . Vor dem Sterben
fürchtete ich mich gar nicht , nur vor langem , schwerem Sicch -

thum , und ich hatte immer die Furcht , das werde die Sttafr
sein , die der Himmel über mich verhängen würde . Ich
glaube , wenn ich als Krüppel wieder aufgestanden wäre
von meinem Krankenlager , hätte ich das Leben nicht mehr
ertragen , sondern so oder so ein Ende gemacht . Dahin
kam ' s aber nicht . Wenn auch nicht als derselbe , wie früher ,
so stand ich doch als ein leidlich gesunder und kräftiger Mann
wieder auf , freilich erst nach Monaten . Inzwischen war die Er¬

mordung des alten Checco Strazzeri aus Orte , — denn er war ' s
gewesen , den ich erschossen hatte — beinahe schon wieder

ich habe keinen Schuß mehr für ihn in meiner Büchse .
Aber ihm in die Hände fallen , von seiner Dogge zcrriffcn ,
von ihm nicdcrgeschosseu werden , — das will ich auch nicht .
Der Trieb , zu leben , der Gedanke an Rettung erwacht in
wir . Ich springe auf ; ohne noch einmal um mich zu
blicken , ohne Antwort zu geben , jage ich davon , in die
Finstern iß hinein , wehrlos , ziellos , bcsinnungslos . Tie

Felssteiue kollern unter mir ab , ein Schuß kracht , eine
Kugel pfeift an mir vorbei , Hnndcgcbcll dröhnte mir ins
Ohr ; ich gleite , ich zerreiße mir die Kleider , ich stürze in
eine Tiefe , raffe mich wieder auf , mit zerschundenen Gliedern ,
mit blittrünstigcm Leibe , ich jage athemlos , keuchend , schweiß -
bedeckt weiter , wie ein gehetztes Wild , um mich her das

heulende Ungestüm der grausigen Wcttcrnacht . Ich weiß
nicht mehr , wo ich bin , wohin ich soll , was geschehen ist .
Da versagen mir meine Glieder endlich den Dienst . Ich
breche zusammen , es verschwimmt Alles vor mir , ich weiß
von mir nichts mehr , ich denke zu sterben — "

Tobia hielt Athcm schöpfend inne , während seine Glieder
ein Schauer durchrann , als zittere das Entsetzen jener
furchtbaren Sttrnden noch in ihnen nach . Auch seine Augen
waren verglast , als hätte der Anblick des Grausigen , was
damals geschehen , ihnen allen Glanz und olle Leuchtkraft
für immer genommen . Der starke Mann sah hilflos aus
wie ein Kind , und war wie gebrochen in sich zusammenge -

junfen . Er fchien auch vergessen zu haben , weshalb er hier
» nd daß er nicht allein war , denn unter seinem stumuicn
Brüten verrannen die Minuten nnd ich mußte mich endlich
entschließen , ihn anzureden , um ihn zum Wcitersprechen zu
bewegen . „ Und wie wurde es dann ? " fragte ich leise .

Da fuhr er zusammen , strich sich mit dem Handrücken
über die Stirn hin , wie um sich zu besinnen , und nickte
bann em paar Mal langsam mit dem Kopfe . „ Ja so, "

murmelte er und der Zug von Geistesabwesenheit schwand

herabgedrückt , daß schließlich nichts mehr zu verdienen übrig
Daß aber die Wiesbadener Gemüsegärtner Erhebliches leisten ki ......... ,
gehe daraus hervor , daßschon jetzt sehr vielFriihgemüsenach Außen
versandt und von Zwischenhändlern sogar nach Mainz und Frank -
urt verbracht würde . Schliesslich ermahnte der Redner zu einheit¬

lichem Znsauiinengchen und fand damit die Zustimmung der An¬
wesende » . Ans Anregung des Herrn Stcitz wurde Herr Jean Bien
zum,provisorischen Präsidenten gewählt Am 25 . Juni wird die
nächste Versammlung zur Berathnng de » Statuts stattfinden und zu
derselben auch an die hiesigen Blümengärtner Einladung ergehen .
Der neiigegrüubete „ Verein Wiesbadener Handelsgärtner

"
zählt be¬

reits 35 Mitglieder .

angesetzt haben von Aepfeln die Schafsnase , Leichter Metapfel
( welche sich hier zu Lande in Folge chrer Anspruchslosigkeit und

'

großen Fruchbarkeit einer besonderen Beliebtheit erfreuen und viel¬
fach vertreten siuo ) die Champagner -Reinette (Käsapfel ) , Pariser
Rambour - Reinette ( Holländer - oder Goldreinette ) und Goldparmarn -
von Birnen die beliebte Pfarrbiue , die Pastoren - oder Rafteier »
bjnie und Wiesenbirne . Die Steiuobstbäume , besonders Zwetschen
Pflaumen und Mirabelle » , deren Bliithe in Folge der Spätfröste

'

sehr ungünstig verlief , haben meistens nur schwach a, «gesetzt , und in
Folge dessen Gelegenheit , sich die nötbigen Reservestoffe zu sammel, ,
was mit Bezug auf die große Fruchtbarkeit der genannten Bäume

'

im verfloffenen Jahre sehr Vortheilhaft erscheint .

- o - MnfaU . Beim Besteigen eines die abschüssige Schacht¬
straße hinab fahrenden Wagens verunglückte gestern Nachmittag
5 ' / - Uhr der Schuhmacher Philipp Meister von Börnig , indem
er mit dem rechten Fuß unter ein Wagenrad gerietst und dadurch
, o erhebliche Verletzungen davontrug , daß er in 'S städtische Kranken¬
haus ausgenommen werden mußte .

mailn aus [. >>> W » l l Itfuilt , UV»
Herrn Baurath Winter geleitet wurde . Aus dem Berichte über
die VereiiiSthätigkeit im letzten Jahre eutnahmm wir , daß der
Verein gegenwärtig 5800 Mitglieder zählt , welche sich in 73 Local -
vereiue theilen . Jeder Localverein hat eine gewerbliche Fort¬
bildung « - bezw . Zeichenschule ; die Zahl der Schüler
beläuft sich auf etwa 7000 . Die nächstjährige Hauptvcr -
annnlnng des Vereins findet in Katzenelnbogen statt ;

erst in dieser Versammlung soll zur Wahl eines definitiven ersten
Vorsitzenden geschritten werden . Nach dem Schluffe der brütigen

- r - Nirdcrsceibnch , 12 . Juni . Gestern Abend kam ein
unges Mädchen von etwa 15 Jahren zu der Frau des hiesigen

Schäfers und bat um Nachtherberge , die ihr auch gewährt wurde .
Das Mädchen gab vor , ans dem Camberger Grunde zu fein und
ihr Vater sei em guter Freund des zufällig abwesenden Schäfers .
Am ander » Morgen begab sich die jugendliche Fremde zu dem
Schuhmacher Blum dahier und erzählte demselben , seine Tochter
Aiualie , die taubstumm ist und in Samberg Unterricht und Pflege
empfängt , sei dort schwer krank geworden und die Eltern möchten
osort dorthin kommen . Da bie Erzählerin mit den Verhältnisse «

in Gain berg wohl vertraut war , schenkte ihr der obengenannte
^Schuhmacher Glauben , gab ihr ein kleines Geschenk und eilte nach
Samberg , um seine kranke Tochter nach Hause zu bringen . Zu

einem großen Erstaiinen fand er dieselbe dort vollständig gesund
und munter . Blum sah jetzt ein , daß er belogen und betrogen
worden war . Die jugendliche Schwindlerin erzählte hier weiter ,
ie wolle nach Wiesbaden gehen , nm dort einen Dienst in der

Walramstraße anzutreten . Vielleicht sucht fie auch hier ähnliche
Schwindeleien , auszilführen , wie in nnferm Dorfe , weßhalb wir di «
Leser des „ Wiesbadener Tagblattes

"
hiermit aus dieselbe aufmeik -

am machen .

Provinzielles .
== Conrnro verfahre » . lieber den Nachlaß des verstorbenen

Schuhmachers Jacob Roehrig 4r und das Vermögen derWittwe
desselben , Anna Maria , geb . Arnold zu Kiedrich , ist am
10 . Juni das Coucursversahren eröffnet worden . Der Agent Josef
Fecher zu Eltville ist znm Concursverwalter ernannt . Concurs »
forberungen sind bis zum 19 . Juli bei dem Gerichte anzumelden .

d
"

Kiedrich , 13 . Juni . Einem hiesigen Handwerksmeister
wurden am Samstag Abend 200 Mark entwendet und alle Be¬
mühungen der Polizei , des ThäterS habhaft zu werden , verliefen
resultatlos . Dringend verdächtig schien eine in der Nachbarschaft
wohnende Frau , doch war die bei derselben vorgenommene Haus -
uchung ebenfalls vergeblich . Der Meister war in Verzweiflung .

Wer aber beschreibt seine Ueberraschung und die nicht geringere
Freude , als beim Oeffuen der Fensterläden heute früh sich das Geld
wieder auf dem Gesims vorfand ? Den Dieb mögenAngst , vielleicht
auch Reue veranlaßt haben , das Geld wieder durch die Spalten
der Fensterladen eiuzuschiebeu und dadurch dem Eigenthümer zurück
zu erstatten .

— Die Gemnlegärtner Wiesbadens planen , wie schon
kurz erwähnt , eine Vereinigimg zur Wahrung ihrer Interessen . Die
zur Ausführung dieses Vorhabens auf Samstag Abend anberaumt
gewesene Versammlung war sehr gilt besucht . Herr Gärtner
Steitz hielt eine Ansprache , tvorin die Nothwendigkeit der Grün¬
dung eines Vereins zur Wahrung der geschäftlichen Interessen der
Gemüsegärtner betont und erwähnt wurde , die Preise seien soweit

A Königstein , 13 . Juni . Zur48 . Hauptversammlung
des Gewerbevereins fürNassan haben sich 135 Abgeord¬
nete der einzelnen Loealvereine in unserem mit Fahnen und Laub -
letoiuben reich geschmückten Städtchen cingefnnben . Nachdem gestern
Abend zu Ehren der Erschienenen Gäste die hiesige Festungsruiue
bengalisch beleuchtet und zur gegenseitigen Begrüßung eine kurze
Vorversammlung abgehalten worden war , fand heule die erste‘ 1 ' e r f n m in l u n g statt , welche , da vor kurzer

bisherige Vorsitzende Herr Landgerichtsrath Wiß -
ius Wiesbaden sein Amt niedergelegt hatte , von

.. . — Aufsehen erregte heute Vormittag ein Transport , der
sich von der Hessischen Ludwigs - Eisenbahn nach dem katholischen
Lchwesternpause in der Friedrichstraße bewegte . Die Passanten
waren der Meinung , daß in dem einen menschlichen Körper berg ,
enden Tragkorb , den « ne Gülte ganz zudeckte , irgend ein verunglückter
Bahnbeamter liegen muffe . Dem ist jedoch nicht so gewesen , viel¬
mehr befand sich in dem Korbe eine schwer kranke Frau von aus¬
wärts , welche sin hiesigen Schwesteruhause Aufiiahme gefunden hat .

- ,
*= Zlein » N - tiz - n . Die Notiz von den Mannheimer Er¬

folgen des hiesigen „ R a d s a h r - V e r e i n s "
ist dahin richtig zu

stellen , daß Herr A . Oesterling im Zweirad „ Haudieap " über
3 000 Meter (ntcht 300 ) mit 150 Meter Vorgabe vor dem
Seratschfahrer A . Vater den ersten Preis errang . — Sonnabend
dieser Woche findet im Kurhause Renuion - dansanto statt .

— Dir Gbstnnsstchtrn . Wie mit Bezug auf die allgemeine
Anwendung von Maßregeln zum Zwecke der Bekämpfung der Baum -
schädlinge insbesondere der Raupen nicht anders $u erwarten war ,
ind die Obstbänme fast durchweg frei von Ungeziefer , zeichnen sich

durch eine gesunde , üppige Belaubung und eine sehr kräftige Vege¬
tation aus und berechtigt deren AnSseh . n zu den besten Hoffnungen .
Der Obstansatz ist bei den Kernobstbäumen je nach Gesundheit , Atter ,
Standort nnd Sorte der Bäume sehr verschieden . Besonders gut

Die Deportation non Verbrechern
war das Thema eines Vortrags , welchen Herr Admiral Werner
aus Wunsch einiger Herren des „ Nass Gefängnißvereins " in dessen
Generalversammlung , über welche an anderer Stelle berichtet
werden wird , gestern Nachmittag im „ Casino

"
bicrfelbft hielt . Wir

entnehmen de » interessanten und fesselnden Schilderungen Folgendes :
Die llebersüllung der Gesängniffe und die großen Kosten , weche dem
Staat und den Stenerzahleru dadurch ertvachsen , haben schon oft
die Frage nahe gelegt : „ Gibt es fein Mittel , sich von dieser Plage
zu befreien *<“ Die Antwort ist immer : „ Es gibt ein solches Mittel
und das ist die Deportation !" Bis vor wenigen Jahren war dies
ein frommer Wunsch , weil Deutschland keinen Punkt auf der Erde
besaß , wohin die Verbrecher hätten gebracht werden können . Jetzt
hat es Colonien , nm Millionen solcher Individuen nuterzubringen
und die Lösung der Frage scheint in greifbare Nähe gerückt zu sein .
Allerdings scheint es erst so . Die Position ist jetzt noch nicht zu
Überseen . Die Sache l)at große Schwierigkeiten .

'
Es fehlen noch

die uöthigen Unterlagen , um dieselben in einer ober der anderen
Richtung zum Abschluß zu bringen , der die Gesetze und Humanitären
Ansichten unserer Zeit befriebige . Vor Allem stehen bei ben
Colonien die klimatische » Verhältnisse im Vordergrund , beim es
gilt nicht allein , bas Laub von den Verbrechern zu befreien , fonbern
auch deren Pflege und Zukunft im Auge zu haben , benfelben Ge¬
legenheit zu geben , wieder nützliche Glieder der menschlichen Gesell¬
schaft zu werden . Als der einzig richtige Weg hierzu ist die Arbeit
zu bezeichnen . Für körperliche Arbeit , sowohl im Gesängniß
wie im Freien ist aber vor allen Dingen ein geeignetes
Klima erforderlich , wie es unsere überseeischen Besitzüngen
tut Allgemeinen nicht besitzen . In Afrika , Kamerun ,
Togo 2C. würden die Deportirten in wenigen Woche » vom Fieber
hiugerafft , ebenso gut kann man sie schon in Deutschland znm Tode
verurtheilen . Die öffentliche Meinung wurde auch entschieden gegen
cm solches Verfahren sein , obwohl eine gleiche Nation , die sich
rühmt , an der Spitze der Civilisation zu marschiren , darin nicht so
feinfühlig ist . Frankreich giebt seine Deportirten in Cajeune einem
lolcheu Schicksal Preis und Rußland macht es in den silbischen
Bergwerken nicht besser . Nen - Guiuea hat bebcutende Strecken ,
deren Höhenklima sich für Verbrecher -Cofonien eignen würde , da
tas Land terraffei . fbrniig aussteigt bis zu 12000 Fuß Höhe . Jeden¬
falls würde aber eine Reihe von Jahren vergehen , viel Mühe und Geld
aufgetvendet Iverben müssen , ehe man an bie practische Ausführung
dieses Planes denken könnte . Zuerst müßten jene Strecken ersorfcht
werden und dies ist eine kostspielige Arbeit , welche nur baut Staate
misgefnhrt werden kann . Es handelt sich um die Bahnung von
Wegen von der Küste bis zur Höhe , eine Arbeit , die nicht von
Weißen , sondern von Malayen oder Chinesen geniacht werden
müßte , denn die Wege find durch den Urwald zu leiten nnd Sümpfe
trn überbrücken . Unter einerMüton Mk . ist diese Arbeit nicht zu machen .
Aber es bedarf nur einer geeigneten Agitation , um di - Sache in
Fluß zu bringen und die Regierung zu veranlassen , sie in die
Hand zu nehuren . Die Vortheile dieses Systems liegen klar
»u Tage nnd kein Einsichtiger kann sich denselben verschließen .
Deutschland wird die Verbrecher los und die Fruchtbarkeit
fcner Gegenden bürgt dafür , daß die Deportirten die Kosten
ihres Unterhalts selbst bestreiten . In Frage kommen bie Kosten
für ben Transport und für bie Anlage bet Kolonie . Desertion ist
nicht zu befürchien . Den Urwalb mit feinen großen Gefahren
teerten die Deportirten schon von selbst meiden . Der einzige Weg
führt zu einem besiedelten Hasen und ist leicht zu überwachen .
Führt man aber ein , daß Gebesserte ein Stück Land als Cigenthum
erhalten und Gelegenheit sinden , sich mit weiblichen Sträflingen zu
verheirathen , so werten mir Wenige nach Europa zurückkehren . Sie
werden dos Colonisten - dem Diebes - und Vagabunbenleben in ber
Htimath vorziehen . Es könnten gegebenen Falles nur Sträflinge
deportirt werden , welche zu 10 - ober mehrjähriger Fieiheitsstrate
verurtheilt wären . So lange Zeit bebürfe es , um dieselben an bie

- Arbeit zu gewöhnen . Die Gegend von Kilimandscharo würde sich
für Deportationszwecke auch gut eignen , aber bie Reise von ber
Küste bis dahin dauert Monate . Andere geeignete Strecken in
Afrika , wie der Bismark -Archipel oder Angra -Peauena bieten zu
wenig Raum . Dem Redner erscheint es nun wünschenswerth , daß
berufene Männer , bie mit ber Leitung des GesänguißwcseuS betraut
sind , der Sache näher treten und an maßgebender Stelle eine llnter -
fudiung beantragen . Er warf schließlich noch einen Rückblick auf
die schon Jahrhunderte laug beftelxube englische Deportation nach
Australien , deren günstige Resuttate zur Einführung ber Deutschen
Deportation mir ermuntern . Ein Studium der mit der Deportation

m England gemachten Erfahrungen ist in Deutschland nur einem
Man « , dem Professor von Holtzendorff zu danke » , dessen
iatereflantes Werk über dieses Thema der Redner , dem warmer
Dank für fernen Vortrag gezollt wurde , allen Freunden der Sache
empfiehlt . Die Zuhörer erklärten sich mit den Ausführungen des
Herrn Admirals vollkommen einverstanden und beschlossen , zunächst
in der Weise für die Sache zu wirken , daß der Vortrag im Druck
vervielfältigt und an maßgebend «! Stellen versendet werden soll .

Koroles .

Wiesbaden , 14 . Jnni .
—

.A « s der Gesellschaft . S . K . H . Großherzog E r n st
Ludwig von Hessen und seine Schwester Prinzessin Alice
treffen heute Dienstag zum Kuraufenthalt in Bab - Schwalbach ein .

= 3 « r Kostheater - Angrlegenhcit . Die Nationalliberalen
haben im Abgeordneten Hanse folgende Interpellation eingebracht :
1 ) Ist die Staatsregierung von dem Plan unterrichtet , den bisher
von dem Kronfibeikomißfond für die Theater in Hannover ,
Kassel , Wiesbaden gezahlten Zuschuß einzuziehen ? 2 ) Im
Falle ber Bejahung der ersten Frage , welche Schritte beabfichtigt
die Regierung zu thun , nm bie dadurch hervorgerufene Gefährdung
der berühmten nnd der Geschichte der betreffenden Städte
und Landestheile eng verbundenen Kunstiustitute zu verhindern ?
( Hoffentlich hat die Interpellation zur Folge , daß der Kronzu -
schuß zu den Theatern , der jg so wie so nicht gänzlich aufgehoben
werden sollte , auch nach Ausgabe der bisherigen Verhältniffe ein
möglichst hoher werde . Nur ein reichlich subventionirtes Theater unter
kunstverständiger — nicht bureaukratischer — Leitung , das sich frei
entfalten kann nnd Rücksichten nur gegen sein Publikum zu nehmen
hat , kann seinen Zweck , zu unterhalten und zu bilden , nach
jeder Hinsicht erfüllen . Unseres Erachtens kommt es vorab
immer erst auf die Leistung nnd in letzter Linie erst auf die Titulatur
an . D . R .)

_
= " sso," al - Uaü ) vic !,ten . ® er Brunnen - und Badearzt

Herr Dr . Goltz in Ems ist znm König !. Sanitätsrath ernannt
teorben . — Dem Schulamts - Canbibaten Hermann Wagner von
Furfnrt ist die Lehrerstelle in DrominerShansen übertragen worben .
_ . 7 Ueichshallen - Theater wirb nach über 1 " «- jährigem
Bestehen von Donnerstag , den 16 . In ui ab , auf ca . I1/ » Monat
geschloffen . So sehr erwünscht es Vielen fein mag , namentlich

unseren Cursreniden , daß bas Theater auch ben Soinmer übet
offen bliebe , so kann dies boch mit Rücksicht auf ben oft schwachen
Besuch an heißen Tagen und ben bcbciitciiben Kostenaiiswanb dem
Besitzer wohl nicht zugeninthet werden . Ob die projektirte Bühnen -
vergrößcrung während ber Ferienzeit vorgenonimeii werden kann ,
ist noch fraglich , da , wie uns rnitgctheilt wirb , bienothwenbige Ge¬
nehmigung noch aussteht . Zu bedauern wäre es , wenn ber Plan
nicht zu Stande käme . Morgen Mitttvoch findet die Schlußvor -
stellung vor den Ferien statt . In derselben wollen die Künstler
noch einmal Alles aufbieten , um mit einer glanzvollen Vorstellung
bie erste Periode des so gut emgeführlen „ Reichshallen -Theaters

"

abzuschließen .

— N » ich « patrntr find ertheilt worden und zwar auf „ Me -
taune Knopflochsichernug " dem Herrn F . Engelhard in Hosl )eim
und auf „ Kolben für Gasmaschinen

" dem Herrn W . Seck in
Ober - Ursel .

, ,
= Fremdeu - Nevsiehr . Zugang in der verflossenen Woche

laut der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 2466 Personen .
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viert , jetzt aber war ich in mich gegangen , Herr , und wurde

fromm und versprach der Mutter Gottes alle Tage aufs
Neue , ich wolle ein guter Mensch werden und nur Gutes

thnn auf Erden , wenn man niemals entdecken würde , daß
ich den alten Checco Strazzeri erschossen . Und weil ich
darauf vertraut , Herr , bin ich auch ein guter Mensch ge¬

worden , so wie Unsereiner das eben werden kann .

( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Keich ?
• Kof - und Verfsrral - Nachrichtett . Das Gerücht ,

wonach Prinz Heinrich von Hessen sich mit der Hofsängerin
Fräul . Milena vermählt habe , ist gänzlich unbegründet . —

Der König von Schweden ist vorgestern Nachmittag in

Weimar eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von dem

Großherzog und dem Erbgroßherzog empfangen und nach
Belvedere geleitet . Der König gedachte gestern Nachmittag
die Steife nach Berlin fortzusetzen . — Oberbürgermeister
f ) . Hack in Stuttgart wurde von einem Nervenleiden be¬

fallen und in ein Krankenhaus gebracht . — Fürst Bis¬

marck wird Ende Juni in Kissiugen zur Kur erwartet . Er

begibt sich dorthin von Wien über München . - Der sächsische
Generalarzt Roth ist in Dresden gestorben .

* Gine » seltsamen Gast erwartet man in Berlin , den

Sklavenhändler Tippo Tip , der in einem Westfälischen Blatte
wie folgt begrüßt wird : Der berüchtigte Sklavenhändler Muhamed
den Muhamed , der unter dem Namen Tippo Tip eine zweifelhafte
Rolle in der afrikanischen Politik gespielt hat , wird im Laufe der

nächste « beiden Monate in Berlin erwartet . Ein Brief , welcher
dem „ Berl . Tagbl ." im Original vorliegt und von einem Beamten
aus Dar - es - Sa !aam herrührt , thellt mit , daß Tippo Tip die be¬

stimmte Absicht hege , beim Kaiser und Reichskanzler um Audienzen
uachznsiichen . Er wird von einem Europäer begleitet fein . Wenn
ein Araber an der Küste auf dem Sklaverrhandel ertappt wird , ist
ihm der Strick gewiß ; aber dieser Wütherich , der lange Jahre hin¬
durch ganze große Provinzen verwüstete und Tausende niedermachen
ließ , um Sklaven zu erbeuten , hat den Strick tausend Mal ver¬
dient . Weil man seinen Einfluß fürchtete , schonte ihn der König
der Belgier . Tippo Tipp war klug genug , sein blutige » Handwerk

Verhandlungen , die sich namentlich ans die Berichterstattung über

die BereinSthätigkeit im abgelaufenen und über die Aufgab « : des

Vereins im nächsten Jahre erstreckten , fand im „ Hotel Pfaff
" ein

Festessen mit 159 Gedecken statt .
* Ar »« der Umgegend . In Castel gericthen am Samstag

Abend in der Nahe der Amöneburg einige Arbeiter wegen einer

Kellnerin mit einander in Streit , wobei ein Schlosser der Ruthof -

schen Schiffswerft von einem Burschen Namens Gottschalk mit dem

Messer gestochen wurde ; dann warf der inzwischen flüchtig gewordene
Thäter sein Opfer in den Chausseegraben und trat ihn mit Füßen .
Die Verletzungen des Schlossers sind lebensgefährlich .

Das uittr dem Protektorat I . K . H . der Fran Prinzessin

Friedrich Karl stehende Berliner Central - Comits für die dentsche
Frauenabthcllung bei der Weltausstellung in Chicago 1893 hat sich
en Herrn Schuldirektor Dr . Wulckow tn Darmstadt mit der

Bitte gewandt , die auf die gcsammte Mädchenbildung des Groß -

« itm3 Hessen bezüglichen Aufstellungen zu übernehmen . Der -

: dieser Aufforderung entsprechend feine Arbeiten bereits mit

der Unterstützung des Großherzoglichen Ministeriums begonnen .
Aus Oberlahnstein wird vom 11 . d . M . geschrieben : Erst

vor tätigen Tagen find in Coblenz ein 15 - iäbriger Gymnasialschüler
und hier ein 8 - jähriger Junge bei unvo . sichtigem Baden im Rhein
ertrunken . Gestern kam wieder ein Knabe auf dieselbe Weise um .

In Eltville sind die zum Gesangwettstreite nothwendigen
Vorarbeiten nahezu vollendet . Ter Festzug , welcher am Sonntag ,
3 . Juli , unmittelbar nach der um 11 Uhr stattsindenden Begrüßungs¬
feier sich aufstellt , zählt gegen 70 Nummern . Die Musik wird von
der Kapelle des Artillerie -Regiments No . 2TZ und der Kapelle der

Biebricher Unteroffizierschnle gestellt . Das Wetlsingen beginnt
Nachmittags um 3 ' / « und um 4 Uhr in 4 Sälen .

In den Weinbergen der Gemarkung Bingen sind sämmtliche
Traubensorten vollständig in Blüthe . Die Stöcke sind alle rein ,
ohne Ungeziefer . Verschiedene Lagen haben schöne Ansätze . Im All¬

gemeinen ist der jetzige Rebenstaud sehr befriedigend . Die Wein¬

berge sind gegen voriges Jahr um 14 Tage voraus .
Am 28 . Juni findet in Coblenz die diesjährige Tagfahrt de »

Allgemeinen Deutschen Sprachvereins statt . Der Verband umfaßt
25 Vereine mit 9440 Mitgliedern .

In Montabaur fand kürzlich die Beerdigung des auch in
weiteren Streifen bekannten früheren Bürgermeisters Herrn Konrad

Schlemmer statt . Ein Fnßleiden verursachte ihm ein langjähriges
schmerzliches Krankenlager , von welchem ihn der Tod erlöste .

In Willmerod schlug der Blitz tn die Scheune des (Saft «

wirlhes Heun und setzte dieselbe in Brand . Das verheerende Element

griff mit solcher Schnelligkeit um sich , daß es in kurzer Zeit Scheune ,
Stallung und Wohnhaus einäscherte . Der Besitzer hat sich bei den

Rettttngsarbeiten bedeutende Brandwunden zugezogen .

In Frankfurt gelang es , einen Menschen dingfest zu machen ,
bei welchem man verschiedene von dem Kirchendiebstahl in Rödel¬

heim herrührende Gmeustände , einen goldenen Metzlelch , Monstranz ,
Weihrauchkeffel und Meßkänuchen fand . Der Verhaftete ist ein viel¬

bestrafter Dieb Namens August Weguer aus Kienitz , ein gefährlicher
Mensch , der auch einen geladenen Revolver mit sich führte .

Der vorgestern vom Schesfelgarteu in Frankfurt a . M . auf «

gestiegene Luftballon des Luftschtffers Forell riß sich im Augenblick
der Landung plötzlich los und verschwand in den Wolken . Der

Luftschiffer war bereits ausgesticaen und saß auf einem Bannt .
Hebet den Verbleib des Ballons ist noch nichts bekannt .

Aus Knust « ud Zedeu .

♦ Frankfurter Stadttheater . Aus der Canzlei des Theater »
wird uns geschrieben : Der berühmte Charakterspieler Ernst Possart
beginnt am Donnerstag , den 16 . d . M . sein kurzes Gastspiel im

grankfnrter
Schauspielhause mit zwei seiner eigenartigsten

chöpsungeu , dem alten Fritz in Töpfers Lustspiel „ Des König »

Befehl
" und dem Rabbi Sichel in dem Charaktergemälde von Erck -

mann - Chatrian „ Freund Fritz
"

. Poffart wiederholt diese Vorstellung
am Sonntag , den 19 . d . M . Billels zu der ersten Vorstellung des

Künstlers werden von heute ab an der Kaffe des Schauspielhauses
vorgemerkt .

* Uerfonalir « . Der „ Reichsanzeiger
' meldet die Verleihung

de » Prädikats Professor an Dr . Paul Gueßseldt .
* Dir Limes Kommission hat am vorigen Montag ihre

Arbeiten begonnen . Als Directoren für das ganze Unternehmen
wurden gewählt : Generallieutenant v . Sarwey - Berlin und Prof .
Dr . Hettiter , Mufeums -Direetor in Trier . Zu Streckeu - Commissaren
für den Preußischen Psahlgraben wurden ernannt : für den Theil
vom Main ( Großkrotzenburg ) bis nach Marköbel (Hess . Grenze )
Prof . Dr . A . Wolff in Frankfurt , für den Theil von dem Grauen

Berg ( Hess . Grenze ) bis zum kleinen Feldberg Baumeister Jacobi
in Homburg . Mit den Ausgrabungen wird demnächst begonnen
Werden .

* Verschiedene Mitteilungen . Thessa Klinkhammer
ist unter die Theaterdirectoren gegangen . Die frühere Naive der

Frankfurter Bühne eröffnet nämlich , einer an sie ergangene « Ein¬

ladung folgend , am 17 . d . M . ein Gastspiel in Marburg , zu welchem

Zwecke sie ein eigenes Ensemble engagirt hat .

Grrichlssaal .

Geldmarkt .

- m - Coursbrricht der Frankfurter Börse vom 14 . Juni .

Nachmittags 12 ' /i Uhr . — Credit -Actien 271 , DiScouto -Com -

mandit - Antheile 197 .60 — 90 , Staatsbabn -Actien 264 ’/ «, Galizier 183 ,
Lombarden 90 ' / «, Egypter 98 ' /, , Italiener 92 , Portugiesen 29 ’ / «,
Ungarn 94 ' / «, Gottyardhahn -Actien 143 ' / «, Nordost 113 ' / », Union
68 .70 , Dresdener Bank 149 ' /, , Laurahütte - Actiea 116 ' /, , Gelsen «

kirchener Bergwerks -Actiei : 141 ' / «, Harpener 151 ’/ «, Bochumer 135 ' / «
his 7 *1*. Tendenz schwach .

Kleine Chronik .

Bei heftigem Gewitter schlug der Blitz in beide Mittelschule «

zu Cannstatt ein , ohne zu zünden . Mehrere Kinder wurde » bei

pauikarttgen Hinausstürzen verletzt .

Herr Pfarrer Kneipp hatte dieser Tage , wie schon
gemeldet , das Unglück , während er mit zwe : Knaben auf
dem Wege zur Sprechstunde scherzte , auszugleiten und

sich hierbei eint Verrenkung der Hüfte zuzuziehen , so
daß er in das Kurhaus in Wörishosen gebracht werden mußte .
Wenn auch der Unglückssall zu weiteren Befürchtungen keine Ler -

anlafsuug gibt , so ist doch derselbe auf das Lebhafteste zu bedauern ,
zumal das Hohe Alter des Herrn Pfarrers Kneipp eine recht große
Schonung erfordert . Die Zahl der Kurgäste in Wörishosen beträgt

zur Zett ca . 1800 .
Infolge Explosion eines Faßes Benzin entstand in einem

Kaufmaunsladen zu Pavia ein größerer Brand . Durch den Ein -

tnrz eines Fußbodens wurden 4 Personen getödtet und 5 verwundet .
In einen Turner - Festzug zu Bochum fuhr ein mit

echs Schlächter - Gesellen besetzter Wagen . Vis Soiiutag Abend
wurden 16 ermittelt , welche wegen mehr oder weniger schwerer Ver¬

letzungen in das Krankenhaus gebracht wurden . Ein Schneider -

lehrling ist bereits gestorben . Die Insassen des Wagens wurden

ofort verhaftet . ( Nach dem Wolff
' schen Bureau sind zweiPersonen

getödtet worden .)
Die Luftschifferin Bertha Carell - Großmann , die am

Sonntag in Weißensee bei Berlin aus dem Luftballon mit dem Fall -

chirme sich niederlassen wollte , ist ab gestürzt , weil sich der Schirm
von ihr loslöste . Sie fiel in den See und starb bald , nachdem
man sie herausgezogen . . , .

Auch zu „ pasfionellen
"

Zwecken ist nun dem Dynamit feine
Verwendung geworden . Ein belgischer Bergmann Debrusche hat
in Bruay bei Bethune feine Geliebte und sich selber au8 Eifer -

ucht mit einer Dynamitpatroue getödtet . Man fand
beide Körper entsetzlich verstümmelt .

In den Betriebsräumen der Juternatioualen Elcctricitais -

Gesellschäft in Wien wurde ein Aushülfsarbeiter durch einen

electrischen Schlag getödtet . Der Arbeiter war damit be -

chäftiat , mit einer Haudpumpe int Rheostateuraume Wasser aus
einer Versenkung zu schöpfen , und streifte mit einem uaßgewordeucn
Theile seiner Kleidung den arbeitenden Rheostaten , wodurch die Lei¬

tung durch feinen Körper hergestellt wurde . Der Strom mit einer

Spannung von 2000 Volts töbtete ihn .

im Großen auszugebeu und dafür ein anständiger Jahresgehalt als

Beamter des Congostaates zu beziehen . Später begab er sich zltr
deutschen Stifte , wo er mit Ehrenbezeigungen empfangen wurde .
Sem geplanter Besuch in Berlin erscheint uns doch etwas gar zu
anmaßend . Vielleicht legt man ihm in Berlin die Frage vor , was

aus den etwa 400 jungen Negerinnen geworden ist , die er aus dem

Innern mitbrachte . Wir haben ihn sehr stark im Verdachte , daß er

sie , allen deutschen und englischen Gesetzen gegen den Sklavenhandel

zum Trotze , nach der Insel Sansibar verkauft hat . Oder hat er

sie in Sansibar in einem Pensionate unteraebracht , in der Absicht ,
sie ausbilden zu kaffen , um sie später wieder mitznuehmeii in ' s

Innere und ihren Familien znrückzugebcu ?

* Krrttn , 14 . Juni . Nach der „ Nordd . Bllg .
" werden die

Bestimmungen über die Sonntagsruhe am 1 . Juli noch mcht all¬

gemein in Kraft treten , nur die das Handelsgewerbe betreffenden
Vorschriften erlangen am 1 . Juli Giltigkeit . — Der „ National -

Zeitnng
" zufolge äußerte Fürst Bismarck jüngst , auch im Falle

einer Annäherung an den Kaiser werde er sich fein Recht freier
Kritik der RegierungSpolitik nicht verkümmern laffen . Anderes hat

wohl auch keiner von uufernt Altreichskanzler erwartet .

* Rundschau im Keich . Der „ Neckar - Ztg .
" wird von

Stuttgart geschrieben : Die Untersuchungen wegen Kapitalisten -

fteuerbefraubationen haben in Stuttgart neuerdings einen

solchen Umfang angenommen , daß sich die Oberstenerbehörde ge -

nöthigt fah , ein eigenes Bureau für diesen Zweck zu bilden .

Briefkasten .

Abonnent i » G . Sie wünschen zu wissen , „ ob es statthaft

ist , daß die Steuerzettel über Gemeindesteuer offen zu den Ein¬

wohnern getragen werden , oder ob diese Zettel verschlossen sein muffen
und fügen ganz richtig hinzu : „ Was nützt das Steuergcheimmtz ,
wenn der Austräger sieht , daß ich so und so viel Gemeindesteuer

zahle und er bann in der Sage ist , genau zu berechnen , wie viel

Staatssteuer ich zahlen muß .
" Ein solches Verfahren ist schleckster -

dings niioereinbar mit den Bestimmungen des Einkommeustener -

gesetzes , welche von der Geheimhaltung der Veranlagung handeln

Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde dürfte hier für die Zukunft

sicherlich Abhülfe schaffen . Hier in Wiesbaden gelangen die Steuer -

zettel verschlossen an die Steuerpflichtigen .

Kehle Drahtnachrichten .

( Contineutal - Telegraphen - Comp .)

Berlin , 14 . Juni . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Prag , die

in den Adalbertschacht einfabrenbe Commission soll festgestellt haben ,
baß bas Feuer von ruchloser Hand gelegt ist . Dem Thäter , der
bereits verhaftet ist , war es nur um die Beschädigung des

Schachtes zu thnn .

Kemberg , 14 . Juni . Dem „ Dzennik Polski
"

zufolge bestritt
der tlavische Wohlthätiakeitsverein die Kosten des SokolausflngeS
nach Nancy . ( Schöne Wohlthätigkeit ! D . R .)

Krüssel , 14 . Juni . Nach einer Mittheilung des Leiters der

afrikanischen Mission der weißen Brüder zu Mechelu über die

Vorgänge in Uganda , geht aus dem Schreiben des Pastors
Guillemin vom 31 . Januar hervor , daß eine große Anzahl Männer ,
Frauen und Kinder sich als Gefangene in Fort Kampala befanden .
In einem Briefe vom 4 . Februar theilt er dem Führer der Katholiken
mit , Msaji sei es fünfmal gelungen , die heraustürmenden Protestanten
znrückzuwerfen . Darauf sei von letzteren ein Mitrailleusenfeiier er¬

öffnet , wodurch die Katholiken außerordentlich große Verluste er¬
litten . Die Ueberlebenbeu seien von beui Victoria Nyanza geb rängt
wobei 5000 — 6000 im Wasser umgefoinnten seien . Guillemin
habe btt Aufzeichnungen geheim mit Bleistift machen müssen . Ein
Dritter Brief desselben ist nicht an ' s Ziel gelangt . Pater Couillard
fchrieb am 16 . Februar , bet deutsche Offizier Kühne rettete Bischof
Hirtti , König Mwanga fft am Leben . Beide waren nabe daran ,
in Gefangenschaft zu aerathen , als die Barke Kühne 's anlangte .
Kühne hißte auf 3 Barken die deutsche Flagge und veranlaßte da¬

durch die ffäljne der britisch - ostafr . Gesellschaft zur Umkehr .

Kan Franziaro , 13 . Juni . In der zur Herstellung von
Granaten bestttnmttn Abtheilung des Seearfenals auf Mare Island

ed eine Explosion statt , wodurch 12 Mann getödtet und drei

i>er verletzt wurden . Die Werkstatt wurdednrch Feuer zerstört .

Preußischer Kandtag .
hd . Berlin , 13 . Juni .

Abge orditetenhan s .
Das Abgeordnetenhaus begann mit der zweiten Berathung de »

Tcrtiärbahngesetzes und nahm die Bezeichnung „ Kleinbahnen
" statt

„ Localbahrteu
" au . — Rickert ( freis .) bringt auf möglichst schnelle

Erledigung , damit das Abgeordnetenhaus schon Ende dieser Woche

vertagt werden kann . Das Gesetz hätte vor 10 Jahren kommen

sollen , jetzt kommt es auf die Ausführung an . Der Minister muß

daher sorgen , daß die Burcaukratie nicht bedenkliche Schwierigkeiten
schafft. — Krause (uat . - lib .) bezeichnet die Sicherung der Freiheit
der Unternehmer gegenüber den Behörden al ? eine Verbesserung
der Vorlage in der Commission und verlangt mit dem Vorredner
Die Dcklarirung de » § 6 der Gewerbeordnung , unter den die Pferde¬
bahnen fallen sollen , durch das Reich . — Minister v . Thielen
warnt , eine diesbezügliche Resolution auzunehmen ; die zuständige
Reichsbehörde habe erklärt , darüber bestehe kein Zweifel . — § § 1 ,
la und 2 werden angenommen . — Bei § 3 betreffend Genehmi -

gungS - Ertheilmig und Prüfung der Bediensteten findet eine längere
Debatte statt . — Rickert und Imwalle beantragen eine Prü¬

fung mir bet Maschinenbetrieb ein treten zu lassen . Der Eisenbahn -

Minister erklärt die Mitwirkung der Polizei zum Schutze des Pub¬
likums für unentbehrlich . Die Beschränkung der Prüfungen auf
Unternehmungen mit Maschinenbetrieb schließt Unternehmungen mit

Schwcrkrastbetrieb aus , bereu sichere Leitung von den Vremswärtern

abhängt . Darauf wird der Saugenommen , ebenso die § § 5 — 9 nach

kurzen Debatten und die § § 10 , 11 und 12 debattelos . — Dienstag :

Wetterberathung .

- o - Wiesbaden , 14 . Sunt . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdireltor von A beleb feit . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — Zunächst
wird gegen den 26 Jahre alten Metzger Heinrich D . aus Katzeneln¬
bogen wegen Urkiindensälschung verhandelt . Die That ist mcht
einer schlechten Gesinnung , sondern benUebermuth entsprungen . Der

Angeklagte hatte Ende Februar d . I . von einem Fuhrman » , einem

Junggesellen , der ihm Schweine nach Wiesbaben fuhr , gehört , baß
derselbe nächster Tage auf bie Brautwerbung gehen wollte . An
diesem Tage erhielt nun die Mutter des Freiers ein Telegramm ,
worin sie von ihrem Sohne ersucht wurde , eine Chaise an die

Station Zollhaus zu schicken . Der Kutscher fuhr auch dahin , doch

vergeblich , denn das erwartete Brautpaar kam nicht ; es stellte sich

vielmehr heraus , daß der Sohu gar nicht telegraphirt halte . Als der

Urheber wurde der Angeklagte ermittelt , der die That auch einge¬
stand , dieselbe aber für einen Scherz erklärte . Vor dem Gericht

verlegt er sich aber auf hartnäckiges Leugnen , sodaß mit Rückgcht

hierauf der Herr Staatsanwalt 3 Wochen Gefänguiß beantragte .
Das Urtheil lautete auf 10 Tage Gesäugnih . — Der Taglöhner
Carl Eduard D . aus Crimitschau , hat gemeinschaftlich mit zwei
anderen Knechten seinen Dienstherrn tu Eschborn mißhandelt und

sich in dessen Wohnung des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht .
D ., der schon 27 Strafen auf dem Kerbholz hat , verfällt deshalb
in 3 Monate GesängM , von denen 6 Wochen durch die lange

Untersuchungshaft verbüßt sind . — Gegen den Schueiderge,
'
eilen

Conrad W . aus Cronberg wird unter Ausschluß der Oeffent -

lichkeit wegen Majestätsbeleidiguiig verhandelt . Derselbe hat sich

dieses Vergehens gelegentlich eines Wirthshausgespräches über die

Maifeier schuldig gemacht und wird zu 3 Monaten Gefängmß ver -

urtheitt .

Ans ! and .
* Rußland . Die Hungersnoth , die Rußland seit

letztem Herbst heimsncht und für die Bevölkerung mancher
Gegenden die schrecklichsten Folgen hatte , sst auch

dem Viehbestand , namentlich den Pferden , sehr verderblich

gewesen . In den Berichten des englischen Consuls für
Handel und Gewerbe in Taganrog , den soeben die englische
Regierung veröffentlicht hat , heißt es , daß schätzungsweise
500,000 Pferde in der Provinz Samara allein wahrend
der Hungersnoth zu Grunde gegangen seien . Von einer

Million Pferde würden bis Ende April nur noch 400,000
am Leben sein , die so erschöpft sind , daß sie im Ackerbau

schwerlich Verwendung finden können . Es ist dies nicht allein

für den Augenblick , sondern auch für die Zukunft eine ernste
Sache , da es einiger Zeit bedarf , nm diese Thiere wieder

zu ersetzen ; für dieses Jahr werden die Felder nur mangel¬
haft oder gar nicht , sicher aber erst ziemlich spät bestellt
werden können . Der Bericht erwähnt ausdrücklich , daß die

darbende Bevölkerung nirgends die Pferde zu Nahrungs¬
zwecken verwendet haben soll .

* Kchmrdsn und Norwegen . Das Verhältniß zwischen
Norwegen und Schweben erhält eine neue grelle Beleuchtung bnrch
ben Beschluß des norwegischen Storthings , bie Regierung zur Aus¬

lösung bes bisherigen , beiden Königreichen gemeinsamen Cousulats -

wesens anfzuforbern und ein eigenes , selbstständiges norwegisches
Consittatswesen zu errichten . Vor wenigen Tagen erst hatte Björu -

stjerne Björnson einen Artikel über die schwedisch - norwegische Unions¬

frage veröffentlicht , worin er als die einzig berechtigte Union Nor¬

wegens mit dem unter demselben Monarchen stehenden Nachbarlande
ein bloßes Vertbeidigungsbllnduiß bezeichnete . „ Für uns Norweger
gilt es , ganz selbstständig zu werden . Können wir das innerhalb
der Union erreichen , so ist cs gut ; können wir es ohne sie erreichen ,
bann ist es besser .

" Daß nicht nur Dichter so urtheilen , fonbern
auch bie Mehrheit ber erwählten Volksvertreter bas staatsrechtliche
Verhältniß Norwegens zur östlichen Hälfte ber skanbinavischen Halb¬
insel auf eine bloße Personalunion zurückführen will , wird durch
ben gestrigen Beschluß bes Storthings deutlich genug bewiesen . Die

Norweger halten sich zu dieser Forderung berechtigt und lassen keine

Opportunitätsgrünbe für eine andere Auffassung und Haltung in
ber praktischen Politik gelten .

♦ Griechenland . In bet „ Franks . Ztg .
" war kürzlich mit »

gcttjcilt worben , in Korfu seien neue bedeutende Ausschreitungen
gegen bie Juden vorgekommen . Wie mm ein Brief des Ober -

Rabbiners von Korsu mittheilt , ist diese Nachricht völlig
'
nnbegründet

gewesen . „ Seit dem Monate Juni des vorigen Jahres,
"

schreibt
Herr Da Fano unterm 10 . Juni , „ ist nichts Unangenehmes für
unsere Glaubensgenossen passirt , weder in Korfu noch in Zante .

"

* Großbritannien . Der Brennan - Torpedo hat sich
bei den Versuchen , welche bei der Insel Wight damit an¬

gestellt wurden , nicht bewährt . Die englische Regierung hat
für das Patent über 2 Millionen Mark gezahlt . J }ur

größten Verwunderung aller Anwesenden versagte der Tor¬

pedo nämlich , als er gegen das Ziel losgelassen wurde ,

plötzlich den Dienst und wollte nicht weiter laufen . Einem

zweiten Brennan - Torpedo erging es nicht besser . Er schlug
den Schwanz in die Luft und sank darauf in die Tiefe .

Der Herzog von Connaught , der Oberbefehlshaber des süd¬
lichen Militärdistricts , wohnte persönlich den Versuchen bei .

Die Engländer scheinen da einmal wieder ein recht schlechtes
Geschäft gemacht zu haben .

* Afrika . Die „ Times " meldet , die britisch - ostaftikanische
Gesellschaft habe ihren Agenten befohlen , Uganda zu räumen . Es

sei jedoch die Frage , ob bie Weisungen ben Kapitän Lugard recht¬
zeitig erreichten . Die britisch - ostafrikaiiische Gesellschaft erkläre , ihre
Fonds seien erschöpft ; wenn nicht England selbst eingreife , würben

diese Landstriche von Anderen besetzt . Die „Times " weist sodann
daraufhin , wie der deutsche Besitz tn Ostafrika auf «

blühe , seitdem bie Reichsregierung sich darum kümmere und be¬
tont , daß es England wenig Kosten verursachen würde , bie eng¬
lischen Interessen gehörig wahrzrmehmen .
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Ausverkauf

4

MUUM Kaufgesuche
4

4 . Kheinbainstr . 4 .

CD

Säwncs Eanape b . abzug . WeuiciiibcbaagnBctieii 7 . 2 . 1. 11402

kleinem Opal . Äbzugeben gegen Belohnung Hamburger Hof .
Verantwoillich für die Nedaction : W . Schulte vom & ÜM : für den AnL - iLMtbeil : C . RötherdL Rotationsvrekfen - Druck und Verlag d - r . L . Sch - llenberg '

schen Hof -Buchdruck - rei in Wiesbaden .

Spohr .
Alberti .

5 .
6 .
7 .

Kromer .
Reiser .
Schreiner .
Nessler .
Jos . Strauss .

Dregert .
Sendel .
Kuntze .
Erz . Schubert .
Godard .

Jos . Strauss .
Gade .
Adam .
Fahrbach .
Gounod .
Mendelssohn .
Koschat .
Wagner .

CM
CD
CM

Dilettanten - Orchester - Verein .

Die Probe am Mittwoch , d . 15 . Juni , fällt ans . 11285

Couversntio » . An einem engt , tut8 franz . Conver -
sationscircle können bei mäßigem Honorar noch j . Damen
und Herren bei staatl . gepr . Lehrerin , die viele Jahre im Ans -
lande unterrichtete , theilnchmen . Auch Einzelunterricht und
Rachhülfe in allen Elementar - und wisseuschaftl . Fächer « , im
Französischen , Englischen , Italienischen , Deutschen , Clavter - Unterricht
Näh . Buchhandlung Juraity & Hensel , Langgafse .

c ) Heirathsgalopp
Ständchen , Lied . ,
Concert - W alzer . .

Pliisch - PantolTeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,
liasting - PantofTeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,I,eder - I ” aiifotreln für Damen von Mk . 3 .— an ,
Ieliiscli - l * antofreln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Strainiii - Pautoffeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,
empfiehlt Gg . Hollingshaus , 11 . Ellenbogengasse 11 .

Seite 4 14 . Juni 1892 .

Programm :
Ouvertüre zu „Jessonda “

. . . .
Revue indienne , Tonstück . . .
Saltarello ..........

(278 . Abonnements - Concert ) ,
auegeführt von dem Städtischen Kur - Orchester , unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn Louis Ltistner
und dem Süddeutschen Männer - Doppel - Quartett vom Gross¬

herzoglichen Hofopern - Theater in Karlsruhe .

Alle AW ,

die sich an den Ge -

Bringe dem bochverehrlichen Publikum , fotuie meiner geehrten
Nachbarschaft meine Butter - und Eierhandlung in empfehlende
Erinnerung . Gleichzeitig empfehle einen reinen Weißwein
ä Flasche 70 Pf ., Rothwein ä Flasche 90 Pf .

Mühlgasse 7 . J . Hillier , Mühlgasse 7 .

Glasweiser Ausschank von spanischen und port .
Weinen , Cognac , Whisky , Gin etc . Flaschenverkauf
zu Originalpreisen . American Drinks . Rhein - und
Moselweine im Glas . 11094

Nur Langgasse 40 .

ODEGA
London E . C .

Mir Langgasse 40.

zum Gebrauch von Rademanns Kindermehl über , J
da dasselbe alle Vortheile der Hafergrütze jedoch ♦

ohne deren Nachtheile besitzt . Es geht nicht , wie ♦

diese , unverdaut in den Darm über , sondern führt ♦
dem Körper hochwichtige Nährstoffe zu . Darum t

N3

8810

e B

£ 5
S "

g
6529

ENTRAL
der Imperial Wine Comp . ,

Filiale Wiesbaden

2 .
3 .
4 .

W . Ballmann
,

Kleine Burgstraße 9 . 9714

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 14 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

277 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

• ■■ Herrn Louis Lihtncr .

Vieuxtemps .
Vorträge des Süddeutschen Männer - Doppel - Quartetts :

a ) Marzipanherz ’l
b ) Sommernacht .

Vorträge des Süddeutschen Männer - Doppel - Quartetts :
a ) Tausendschön

Technisches Bureau
,

Häfnergasse 10 ^ 1 St . , Wiesbaden .

Alle Zcichnnngen , Plätte , stat . Berechnungen rc . für
Hochbau - , Hauseutwässeruugs - , Patent - und

Musterschutz - Gesuche werden vorschriftsmässig
auf ' s Billigste ausgeführt , ttcberuahme von bau - iuib

maschincn - technischen Constructionen . 9605

Unterricht im techu . Zeichnen .

Ernst Frauke , Civil - Jngenieur

Portieren ,
3l/a Mtr . lang , per Shawls von 4 Mk . an bis zu den feinsten ,

Portierenstangen ,
complet , mit Ringen , Trägern , Endknöpfen , in matt , blank ,

eichen , mahagoni , schwarz , stets auf Lager ,

Portierenketten ,
in Messing , Nickel , Kupfer , empfehlen bei grösster Aus¬

wahl und billigsten Preisen 8665

J . & F . Suth ,
Wiesbaden , Friedrichstrasse IO .

" Kirchg . 45 gleich mb . Hotel Nonnenhof ,
"

empfiehlt zur Saison : Damen - Stiesel u . - Schuhe , hochelegant und
einf . , Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel n . - Schuhe , Mk . 6 , 7 , 8
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , eleg . u . einf . Größte Auswahl . Bill . Preise .

KW .
i Rademanns Kindermehl
♦ sollte stets als Zusatz zur Milch verwendet werden . Es ersetzt alle bei der

Sodawasser
empfiehlt 6845

B . Straus , Emserstrasse 4a , Part .

als das einwandfreieste aller Kindernährmittel im Gebrauch .

Rademanns Kindermehl
’ft den Apotheken , Droauerien und Colonialwaarenhandlungen zum Preise von Mk . 1 .20 ♦
pro Buchse erhältlich . Sollte an einem Orte keine Niederlage exiftiren , so wende man sich gefl . ♦

birect an „ Rademanns Nährmittelfabrik Frank & Cie ., Frankfurt a . M „ Hochstraße 31 .
" $

Die Wild - und Geflügelhandlung von

Carl Hess ,
empfiehlt Wild und Geflügel zu sehr billigen Preisen ,

( Centrifuaensahne ) per ' / ,
Ltr . 60 Pf -, fertig geschl .,
mit Zucker und Vanille in
Glasichalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne

. 40 Pf ., stets vorrathig .
Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . Bargstedt . Faulbrunneustraße 7 .

Gnt crhttlteile Damen - Costmue ,
Herren - Kleider , Schuhe und Stiefel re . re .
werden zu ausnahmsw . guten Preisen gekauft .

S . Landau , Metzgergasfe 31 .
Auf Bestellung komme pünktlich in ' s Hans .

wegen Geschäftsaufgabe
Von heute an verkaufe

Cretoime und Madapolam
feiufädig per Meter 29 Pf . ,
ftarkfädig „ „ 32 „
extra stark . „ „ 38 „

bei Abnahme von 10 Meter an .
Feinere Oualitäten , früher von 50 Pf . bis 1 Mk . , jetzt

von 42 Pf . bis 75 Pf . , nur beste Elsässer Fabrikate .

Doppeltbreite Cretoimes für Bett¬
tücher , PiquSs , Damaste , Barchende re .

Programm :
1 . Ungarischer Krönungs - Marsch .....
2 . „ Mariotta “

, Lustspiel - Ouverture
3 . Cantique de Noel
4 . Souvenir de Madrid , Polka -Mazurka . . .
5 . V . Finale aus „ Faust “

6 . Ouvertüre zu „ Athalia “

7 . Aus Kärntner Bergen , Walzer
8 . Fantasie aus „ Lohengrin

“

Abends 8 Uhr :

DoppeL - Concert

Warnung vor Colporteurenl
Die Adventisten vom siebenten Tag , eine aus Amerika herüber -

gckoinmciie Gemeinschaft , hat in Basel ihre Hauptagentur für ' s
europäische Festland , und diese nennt sich „ Internationale Traktat -
gcsellschaft in Basel . "

Ihre zahlreichen Colporteure , welche Deutsch¬
land und die Schweiz durchreisen , werden vielfach für Colporteure
der Basler Missions - Gesellschaft angesehen , welche Meinung diese
Colporteure dadurch bestätigen , daß sie gedruckte Karten vorweisen ,
worin sie „ Vertreter der Internationalen Missionsgcsellschaft Basel "

genannt sind . Wir erklären daher , daß es überhaupt keine
Colporteure der Basler Mifsiousgcscllschaft giebt .

_____________ Evangelische MisfionSgesellschaft Bakel

Wtthelmstratze .
In der Wilhclmstraße oder ähnlicher Lage wird ein Ge

gesucht , das gewillt ist , ein größeres Commisffonslager von B . . .
marken z . Sammlungen zu übernehmen . Off . unter B . H . 530
an den Tagbl .-Verlag erbeten .

b ) „ Mein Liebster schied von mir “
. .

c ) Frage - und Antwortepiei . . . .
8 . Fantasie aus „ Der Trompeter von Säkkingen1
9 . Benedek - Marsch ..........

r
-

u, .
r Krankheitsstoffß

KIIBIlvyl " * Modlet werden .

*

Bekauutmachuug .

Hessen - Nass , landwirthsch . Berussgenosscnschaft .
Gemäß § 29 , Absatz 3 des diesseitigen Genossenschaftsstatnts

vom 5 . Dezember 1887 mache ich hiermit bekannt , daß für die An¬
meldung derjenigen Betriebsveränderungen , welche ans die ilmlegnng
der Beiträge Bezug haben , auch in diesem Jahre genau dieselben
Vorschriften bestehen , wie sie in meiner Bekanntmachung vom
25 . April 1889 unter Abschnitt 4 , Absatz 6 ff . Anlage zu 404 des
Regierungs - Amtsblatts Nr . 20 von 1889 näher bezeichnet sind .

Cassel , den 19 . Mai 1892 .
Der Landesdirector der Provinz Hessen -Nassau .

Vorstehetide Bekanntmachung des Genossenschaftsborstandes wird
hierdurch zur Kcnntniß der Mitglieder der hessen - nassauischen land -
wirthschastlichen Berufsgcnosscnschaft im Stadtkreise Wiesbaden ge - ,
bracht , unter Hinweis auf die nachstehenden Bestimmungen :

1 . Acndcrnngcn der Betriebe , welche für die Zugehörigkeit der¬
selben zur Genossenschaft oder für die Umlegung der Beiträge von
Bedeutung sind , hat der Betriebsuntcrnehmer dem Sectiousvorstand
( Stadtausschuß ) binnen 2 Wochen nach Eintritt der Aenderung
schriftlich anzuzeigen ; er kann sich hierbei der Vermittelung des
Vertrauensmannes bedienen .

2 . Jeder Wechsel in der Person Desjenigen , für dessen Rechnung
der Betrieb erfolgt , ist von dem neuen Unternehmer oder seinem
gesetzlichen Vertreter binnen einer Frist von 2 Wochen dem Scctions -
vorstand ( Stadtausschuß ) durch Vermittelung des Vertrauensmaunes
schriftlich anzuzeigen .

3 . Gleichzeitig mit der Anzeige des Wechsels in der Person des
Betricbsnntcrnehmers hat der frühere Iliiternchmer für die Zeit
vom Ablaitse desjenigen Kalenderjahres , für welches der Beitrag
zuletzt entrichtet worden ist , bis zum Eintritt des Wechsels den
antheiligen Betrag feines letzten Jahresbeitrags bei dem Sections -
vorstand als Cantion zu hiuterlegen , wenil nicht der neue llnter -
nehmer ausdrücklich erklärt , daß er die Zahlung der laufenden Bei¬
träge , welche der frühere Betriebsiuiternehmer zur Genossenschaft
noch schuldet , für feine Rechnung übernimmt und sich zugleich für
deren richtige Abführung verbürgt .

4 . Ist der Betrieb eingestellt worden , so ist hiervon binnen
2 Wochen dem Seelionsvorstand ( Stadtausschuß ) durch den Unter¬
nehmer schristlich Nachricht zu geben , wobei dieser sich ebenfalls der
Vermittelung des Vertrauensmannes bedienen kann .

Im Falle der Betricbseinstellung findet die Bestimmung
über die Cantiousleistuug ( Ziffer 3 ) entsprechende Anwendung .

5 . Von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden
Unfälle , durch welchen eine in dem Betriebe beschäftigte Person ge -
tödtct wird oder eine Körperverletzung erleidet , welche eine Arbeits¬
unfähigkeit von mehr als 3 Tagen oder den Tod zur Folge hat
( also in allen Fällen von Arbeitsuikfähigkcit über 3 Tage hinaus
vhne Rücksicht darauf , ob die Arbeitsunfähigkeit länger als 13 Wochen
Muern wird ) hat der Betriebsunternehmcr oder in dessen Abwesenheit
oder Behinderung der derzeitige Leiter des Betriebes binnen
3 Tagen nach Keuntniß des Unfalls der Ortspolizeibehörde und dem
Vertraneiisinann fchriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten .

6 . Betriebsunternehmer , welche ihren Verpflichtungen bezüglich
der Anzeigen oder Anmeldungen nicht rechtzeitig nachkommen , können
nach gesetzlicher Vorschrift von dem Genossenschafisvorstande mit
Ordniingsstrafen bis zu 300 Mark belegt werden . Die gleiche Strafe
kann , wenn die gesetzlich vorgeschriebene Anzeige eines Unfalls nicht
rechtzeitig ( oder gar nicht ) erfolgt ist , gegen Denjenigen verhängt
werden , welcher zu der Anzeige verpflichtet war .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1892 . *
Der Magistrat . In Vertretung ; Heß .

♦ ninnnn ♦
ebcn ^° roie Hafergrütze flockig und leicht

♦ Ilm Illi t
verdaulich und bietet , da es den Siedepunkt der

brauch d - r | « * * * * « * * » daß

« - .MM h - » - » , g - h - >. _____
" um - » - -

Neues Erdbeergelee ,
fst . Preißelbeeren , fft Salzgurken , sowie verschiedene f . Gelees ,
Compote , Marmeladen und Fruchtsäfte empsiehlt die

Scnf -Kabrik , Schitterplatz 3 , Thors . Hinterh ,

Zwei Betten ,
neu , mit Rahmen und 3 - theiligen Matratzen , sehr billig zu verkaufen ,
auch einzeln . Tapezirer » » ,id , Bleichstraße 12 .

^ ichcrhcitKzwctraV , gut erhalten , billigst zu verkaufen . Näh ,
Taunusstraße 9 bei retitjean . 11301
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